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402 Zweyter Zeitraum.
bewiefen fie aus der Zufälligkeit der Bewegung. Durch
die veraieynte Erfahrung , dafs die Seele den Körper be¬
wege , verleitet , fchloffen fie, dafs Gott (ich zu der Welt
eben fo verhalte , wie die Seele zu dem menfchl. Körper.
!Qa die alte Phiiofophie nichts anders für unkövperlich
hielt , als den leeren Raum; fo feilten fie {ich Gott als
eine feine Materie vor, die man Aether nennt . Diefe
feine Materie, die eine Art von Feuer fey, habe die Ele¬
mente der gemifchten Körper und fo die Geftalt des
Welt gebildet ; diefe Geflalt werde durch das Verbren¬
nen vernichtet , bis die Welt wieder eine neue Geftalt be¬
komme ; alsdann werden auch die menfchlichen Seelen,
welche Theile der Gottheit find, wieder mit ihrer Subftanz
vereinigt werden.

, 3- v-
Epikur folgte dem Demokritus in Anfelmng der

Atomen und des Leeren. Da er aber eine fenkrechte Be¬
wegung der erftern annahm; fo glaubte er ihr Zufammen-
ftofsen dadurch begreiflich zu machen, dafs er einige vom
der fenkrechten Linie um ein klein fies abweichen liefs.
Es ift nicht ausgemacht, ob er feine Lehre von den Göt¬
tern nur zum Schein in fein Syftem gebracht , oder ob er
wirklich davon überzeugt gewefen ift.

i y v " " " " , - v:
B. C h e m i e.

Sie hat wahrend diefer Zeit , fo weit unfere Kennt-
nifs reicht , keinen reellen Zuwachs erhalten.

C. Naturbefchreibun g.
, \ *" ' : 's C.''

König Alexander machte fich ganz vorzüglich um
diefe Wißenfchaft verdient , indem er mit grofsen Korten
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